




Retruhte Worte
Des weyland

Hoch-Ehrwurdigen in GOtt Andachtigen
und Hochgelahrten
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Beſtmeruirt geweſenen treurn PASTORIS und

ADIVNCTI,
wie auch des geiſtlichen Unter-Gerichts wachſamen ASSES.

SORIS in Frauenbreitungen
Seelig erfolgten Ableben den gten Martiüi729.

Und den 13ten dieſes, als am Sonntag Keminiſcere,

Unter Hochanſehnlichem und Volck-reichem LeichenConduct

geſchehenen SEPVLTVR
Jn ihrem groſten Kummer gefuhret

Zohann Nhriſtoph Gcharffen Paſt. zu Steinbach
und

Grnſt Zavid dlattermann Paſt. zu Ober-Ella.

: νν ννν  ;ονmeiningen druekts Jonas Chriſtoph Hgſſert Furſtl. Sachf. HofBurhdr.



Ch GOtt
gigt 5

ie anſern ſich, die Sleiten)

Taa und Stuiſden
ichtein Strich durch unſu

A i V vo  proDie Dedern můſſen ſich vor Mortens Kfeile biegen
Und manches edles Kraut wird allzufruh erſtidt.
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Und den wir in der MWelt als unſre Seele lieben/
Wird hier nicht uberſehn er wird mit weggegraßt.
Auf deſſen Rlterthum wir groſſe Schloſſer bauen
An deſſen Leben wohl das unſere mithafft
Streckt ſich im Augenblick und laßt uns nichts mehr ſchauen

Als ſeine Schaale nur, der Geiſt iſt weggerafft.
Und leider! muſſen wir ſtatt des Srempels dienen

Ach! unſer Licht geht aus! Der alte Zinck entweicht
Der Sinck, der Senior, der kurtz noch konnte grunen
Jals unſer Mandelbaumn ſinckt, fallt und iſt verbleicht.
Ein Mann dem von Natur was Feſtes war gegeben
Bey dem der Lebens-Born in beſter rdnung flos/
Wey dem kein Abgang war der Krafft im gantzen Leben

Schon da der weiſſe Schnee das edle Haupt begoß
Wer in der Jugend Jhn und Rlter hat geſehen
Der ſahe eben den und nichts Veranderlichs.
Senn in verjungter Korafft konnt Er im Amte gehen
Und doch ach! wie geſchwind ach! SOllt vrrandert ſichs.

Der Stahl und Eiſen iſt liegt morſch vor unſern Augen/
Ein Fieber ach! ein Wort das alle Glieder krellt!
Ein kurtzes Fieber muß Fihm Safft und Krafft ausſaugen
zgo daß Fhm deſſen Wuth ſogleich ſein Grab beſtellt.
Ach GOtt! wie wechſelt ſichs mit gut und boſen Tagen

ggKaunm ſind zwey Jahre hin da dieſes weiſe Haupt
Als JubelPrieſter konnt die Jubel-Crone tragen
Wo ſinds Eypreſſen nun die unſer Kaupt belaubt
Man ſung damahls mit Wuſt die beſten Freuden-Lieder

ss hieß: Ss lebe lang der theure Hertz-n APA!
Mun aber ſinckt der Muth in uns auf einmal nieder

Man ſucht man rufft: PAPA! Allein Er iſt nicht da.
Wie gnanner haben Fhhn ins duſtre Grab geſencket

Und dieſen theuren Nann mit Schutt und Srd brededt



Wer will ſo Stoiſch ſeyn daß er es uns verdencket
Daß dieſes Schickſal uns in allen ödern ſchreckt.
Ach! tieff-betrubteſteFrau Mutter! Wie empfindet
Bey allem dieſen doch den hartſten Donner-Krall
Weil Fhre Augen-Luſt Jhr Hertz hr Jch verſchwindet
Fhr Beſtes in der Welt entgeht ghr durch den Fall.
Sie klaget: Fch! mein GOtt welch wunderbares Walten!
Vor einem Fahr wolt ich zu dir in Himmel gehn;
Jch lebe und mein Hertz mogt nun in kgtucken ſpalten
Jch lebe und muß ach! den gchatz im Vrabe ſehn;
Wie wolt ich dir mein GOtt die Freuden-Sayhten ruhren

Wenn du mich damals hattſt zu dir hinauf gebracht
kgo konnt ich meinen Mann dir jetzt entgegen fuhren
Solaſt er mich zurud und ſpricht: Schatz gute RNacht!
Ja gute Racht kunſt Du in Seiner Kammer haben
Biel boſe Kachte laßt Zu aber mir zuruck/
Su gehſt in Deine Ruh und laßt Zich JEſum laben
Machſt aber Unruh mir und tauſend Angeluc.
Mein: warum wilſt Du nicht ein Jubel-EhHerr werden
Wie Duvor kurtzer Zeit ein Jubel-Prieſter hießt?
Ser KNimmel iſt Sir lieb Sir ſtinckt recht an die Erden
Zaher kommts daß Du nun ein MimmelsWrieſter biſt.
Wohli Hochbetrubteſte! ſo mogen wir uns faſſen
Und GOttes hohen Rath in Zemuth nur verehrn
Zer meynts in allen gut Er kan uns nicht verlaſſen
Nimmt Er/ ſo giebt Er auch und will viel Heyl beſchehrn.

Wir wollen immer nur auf ſeine Fuhrung mercken
Er hat noch niemal nichts in ſeinem Werck verſehn/
Ja ſeine ſtarcke Krafft will uns in Schwachheit ſtarclen
Zuletzt lat er uns auch zu Jhn in Himmel gehn.
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